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CHRISTUM WIR SOLLEN LOBEN SCHON

Lucas Osiander (1534-1604)

Fünfftzig Geistliche Lieder und Psalmen: No. 2

A solis ortus cardine

tr. Martin Luther (1483-1546)
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Osiander - Christum wir sollen loben schon

4.
Das züchtig Haus des Herzens zart
Gar bald ein Tempel Gottes ward;
Die kein Mann rühret noch erkannt,
Von Gottes Wort man schwanger fand.

5.
Die edle Mutter hat geborn
Den Gabriel verhieß zuvorn,
Den Sankt Johanns mit Springen zeigt,
Da er noch lag im Mutterleib.

6.
Er lag im Heu mit Armut groß,
Die Krippe hart ihn nicht verdroß;
Es ward ein kleine Milch sein Speis,
Der nie kein Vöglein hungern ließ.

7.
Des Himmels Chör sich freuen drob,
Und die Engel singen Gott Lob;
Den armen Hirten wird vermeldt
Der Hirt und Schöpfer aller Welt.

8.
Lob, Ehr und Dank sei dir gesagt,
Christ, geborn von der reinen Magd,
Mit Vater und dem Heilgen Geist
Von nun an bis in Ewigkeit!


